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Berlin. Die 16 Jahre alte
Tochter des Fabrikarbeiters Albrecht
aus der Admiralstraße stürzte sich aus
dem Fenster der im vierten Stock ge-
legenen elterlichen Wohnung auf di«
Straße hinab. Die Lebensmüde

kenhaus gebracht, wo sie einige Stun-
den später ihren Verletzungen erlag.

Furcht vor Strafe soll die Unglück-
liche in den Tod getrieben haben.
Ein verdienstvoller Beamter des Ber-
liner Magistrats, der Vorsteher des

Generalbureaus Ober-Stadtsekretär
Hermann Senß, konnte kürzlich auf
eine ehrenvolle bvjährig« Thätigkeit

zurückblicken. Das verantwortungs-

volle Amt eines Bureauvorstehers d-S >
Generalbureaus bekleidet er seit sieben 5
Jahren. Die städtische Beamtenschaft
nahm an dem Ehrentage ihres wacke-
ren Kollegin herzlichen Antheil.
Zwei internationale Taschendiebinnen,
die sehr viele Diebstähle auf dem
Kerbholz hatten, standen vor der er.

sten Strafkammer des Landgerichts I.

Angeklagt waren Frau Blücher aus
Ungarn und eine Frau Simmerl aus
München. Die beiden Angeklagten!
sind zwei gefährliche Diebinnen, die
ihr Metier im Großen ausübten und
speziell in Waarenhäusern ihr Unwe-
sen trieben. Ihre Thätigkeit be-
schränkte sich auch nicht auf einen
Ort. sondern sie bereist«, ganz Eu-

Hauptstädten schon Gastrollen gege-

ben. Wiederholt sind sie von ihrem
Geschick ereilt und mit Gefängniß be-
straft worden. Hier in Berlin wur-
den sie kürzlich nach längerer Beobach-
tung bei der That ertappt und festge-
nommen. Die Angeklagten wurden
zu einem Jahr drei Monaten resp,
neun Monaten Gefängniß verurtheilt.

Vom 4. Garde-Regiment zu Fuß
war der Füsilier Jablonski defertirt.
Bald darauf wurde er von einem
Gendarmen auf der Chaussee nach
Haselhorst betroffen, festgenommen

und seinem Truppentheil wieder zu-
geführt. Unlängst starb die 58

Jahre alte Arbeiterwittwe Emilie
Grünberg in der Behausung ihres
Schwiegersohnes, des Arbeiters Al-
bert Raeglin, Liebenwalderstr. 48, an
Bauchfellentzündung und Herzläh-
mung. Nach den angestellten Ermit-
telungen hatte Roeglin seine Schwie-
germutter derart gemißhandelt, daß
sie erkrankte. Roeglin wurde festge-
nommen. Auf dem Wege zur
Schule tödtlich verunglückt ist die
neunjährige Tochter Johanna des
Schlossers Klicker aus der Chodo-
wieckistr. 38. Sie gerieth unter eine
Kraftdroschke, wurde überfahren.und

starb.

Lotzen. Gymnasialdirektor a. D.
Dr. Otto Böhmer, unter dessen Lei-
tung die einstige Stadtschule in Lötzen
f'ch Progymnasium und später

geschick wurde die Familie des Post-
schaffners Wallucks von hier betrof-
fen. In Abwesenheit der Eltern ex-

felbst für 40,000 Mark. Von der
Kleinbahn überfahren wurde der acht-
jährige Sohn des Arbeiters Schulz
aus Fürstenau. Der Junge war fo-k
fort todt. ?

Putzig Der seit langer Zeit ge-
suchte, bald hier, bald dort ersehe«,.
ober imme. noch ali unecht des«»

dene Elbinger Raubmörder, frühere
Lehrer Stolze, soll nun im Kreise
Putzig einem Häscher in die Arme
gelaufen sein.

Körlina. P. Der Arbeiter Au-
gust Scheunemann wurde plötzlich vom
religiösen Wahnsinn befallen und auf
Veranlassung des Kommunalarztes
durch die Behörde dem städtischen

Krankenhause zugeführt.
Lassan. Der bisherige Pastor

und Rektor Richard Schreve in Lassan
ist zum Kreisschulinspektor in Lauen-
burg ernannt worden.

im Kreise Pyritz und dem Baggerar-

beiter Aug. Glaser mDarsewitz, Kreis
i Usedom - Wollin, das Allgemeine Eh-

! Stolp. Als der Arbeiter Bar-
below aus Alt-Damerow beim Abhol-
zen von Kiefern in der Bornziner
Forst beschäftigt war, blieb eine Kiefer
an einer Eiche hängen. Plötzlich brach

starb.
Provinz Schleswig KskNein.
Kiel. Vermißt wird der Invalide

Wilhelm Ahnseldt, 54 Jahre alt. Zu-
letzt wohnte er am Knooper Weg No.
140. Wahrscheinlich ist ihm ein Un-
glück

s h H

als Gemeindevorsteher und aus eine
25jährige Thätigkeit als Standes-

siel für 130,000
N !

Jahre erledigte KreiSbaumeisterstellc
des Kreises Laubanist der seit zwölf
Jahren beim hiesigen Kreisbauamt

storben. Der Verstorbene hat 24 Jah-

glied des Kreisausschusses und Kreis-
deputirter des Kreises Beuthen.

Trebnitz. Für die durch die
Berufung des Pastors Süßenbach
nach Reichenbach freigewordene dritte

bat die Regierung als Patron den

Pfarrvikar Glotz aus Brockau bei
Breslau präfentirt. Die kirchlichen
Körperschaften haben der Berufung

Winiary im Chausseegraben todt auf-
gefunden. Die Leiche wies zahlreiche
Verletzungen, besonders am Kopse, aus.

ein für Luftschiffahrt gehörenden fsrei-
ballons statt. Bürgermeister Wolff
bielt die Taufrede und gab dem Bal-

ment No. 6.

Oebisfelde. Der 25 Jahre

der Arbeitsstätte stürzte er der

durch der Tod sofort eintrat.
Salzwedel. Der Stadthaupt.

kassenrendant A. Schulz feierte sein
goldenes Dienstjubiläum.^

Platz aus Klein-Beuster sei

Flammen.

Hannover. Ein frecher Raub-
mordversuch wurde auf einem Kohlen-
übt. Nach Gefchäftsschluß befanden
sich noch der Vorarbeiter Rieger und
der Arbeiter Wennholz im Wiege-
raume. Wennholz trug eine Mappe,

auf Wennholz abgab, der aber glück-
licherweise sein Ziel verfehlte. Beide

den Verbrecher und entrissen ihm die

Waffe. Der Revolver enthielt noch

de Kaufmann G. Henning neu ge-
wählt.

Freren. In der Bauerschast
Suttrup, Kirchspiel Freren, brann-

besitzers Wobbe bis auf den Grund

feuer.
Hohenlimburg. Das zwei-

jährige Kind des Fabrikarbeiters Su-

hof wurde der Eisenbahnporter

Welsch von einem Güterzuge ersaßt
und sofort getödtet. Um den Mann
trauern eine Wittwe und 7 kleine
Kinder.

fand man ihn als Leiche in der Sieg.
U nna. Das seltene Fest der gol-

denen Hochzeit konnten die an der

Zeche Werne der Hauer Hermann
Lüchte aus Rünthe durch Kohlenfall
schwer verletzt. An den Folgen die-

storben.

Köln. Die Kirche Groß St.

bedroht und damit schwebt die ganze
Kirche in Gefahr, da die Möglichkeit
einer Katastrophe nicht ausgeschlossen
ist. Um die Standfestigkeit des hei-
sind 250.000 Mark erforderlich. Die
Stadt Köln hat sich bedingungsweise
bereit erklärt, zu den Kosten 50,000
Mark beizutragen, und der Staat hat

g-^

Hauptreis erhielt beim Füttern der
Pferde von einem derselben einen

An seinem Aufkommen wird gezwe.

Mittetdeuilch« Staaten.
Braunschweig. Der Land-

wirth Heinrich Thielecke aus Köchin-
gen ist im herzvgl. Krankenhause ge-
storben. Wie erinnerlich, hat Thielecke
versucht, seinen Knecht zu retten, der
in eine Jauchgrube gestiegen und dort

von giftigen Gasen betäubt und ge-
tödtet worden ist. Bei dem versuch-
ten Rcitungswerk hat Th. selbst so
vie'e Gase eingeathmet, daß er be-
wußtlos wurde.

Eorbach. Der älteste Veteran
des früheren fürstlich waldeckischen
Bataillons, der Gutsbesitzer und
Landwirth Karl Emde in dem be-
nachbarten Berndorf, ist im Alter von
83 Jahren zur großen Armee abbe-
rufen worden.

Wilhelm Klingenberg ist nach kurzem
Leben sanft entschlafen. Der Da-
hinschieden« gehörte zu jenen her-
vorragenden Persönlichkeiten in Det-

Stadt aufs engste verbunden waren.
Er hat ein Alter von 70 Jahren er-
reicht.

Greiz. Zur Beschaffung von In-
ventar für das durch einen Anbau,
der 100,Ovo Mark kostete, erweiterte
Rathbaus wurden vom Gemeinderath
10/00 Mark bewilligt.

Jena. Seinem Truppentheil ent-
zogen hat sich der wiederholt mit Ar-
rest bestrafte Musketier Hecker von der
12. Compagnie hiesigen Bataillons.

Herbstein. Seine 100jährige
Zugehörigkeit zum Großherzogthum
Hessen beging kürzlich unser Städt-
chen. Herbstein hatte früher zu Fulda
gehört. Als das Großherzogthum
Frankfurt errichtet wurde, kam Herb-
stein zu Hessen.

Laut e r n. Das Kind des Land-
wirths Philipp Botmuth ist im Müh-
lengraben ertrunken.

Mainz. Der frühere sozialde-
mokratische Stadtverordnete Schatz
hat sick «-schössen.Nieder-Jngelheim. Einen
grauenhaften Selbstmord hat der 60-
jährige. von seiner Frau getrennt le-

bende Bernhard Schalenberger ver-
übt. Ei hatte sich ein Taschenmesser
auf A:ust und Kopf gesetzt und es
durch Hammeischläge in den Körper
getrieben. Aus 16 Wunden blutend,

wurde er ins Spital gebracht, wo er
den surch.baren Verletzungen erlag.

Traisa. Unser ältester Einwoh-
ner, der Maurer Hch. Vierheller der
sich bisher noch unverhältnißmäßigen
Wohlbefindens erfreute ist plötzlich an

Altersschwäche verschieden.
Mnyi-vr,,

München. Der Tapezierer Fritz
Babel aus München, der seine Ge-
liebte in ?inem Gasthof erschossen hat
und sich selbst durch zwei Schüsse
schwer verletzte, gab als Beweggrund
der That die Unmöglichkeit einer
ehelichen Verbindung an.

Augsburg. Als muthmaßli-
cher Mörder der Bauerntochter Bren-

wörth ein Erdarbeiter Namens Hirjch
verhaftet.

Bayreuth. Eine allen Frem-
den und Festspielbesuchern bekannte
Persönlichkeit, der Kaufmann und

Besitzer des ?Markgrafenhofes" G.
K. Baierltin, ist infolge Schlagan-

salleS plötzlich gestorben.

Mühlenbesitzer Jos. Buching« er-

schossen ausgefunden. Zahlungs-
schwierigkeiten sind das Motiv der

That.
Hergatz. In der Stution

Hergatz wurden dem Stationsgehil-

Monaten Gesängniß und Dienstent-
lassung.

Stuttgart. Der Schlosser-
meister Thiel von Gaisburg, der seit
etwa einem Jahr Mitglied des Bür-
gerausschusses ist, hat sich in der
Nähe des Wasserhauses bei der Gas-
fabrik in den Neckar gestürzt.

Cannstatt. Die ledige, 40
Jahre alte Friederike Hämmerte
wur e in o

Freu.'>enstadt. Der 50 Jahre

lung Kienberg von einem Stamm
am Kopfe so schwer getroffen, daher
bald darauf todt war.

Ravenburg. Während in der
Wirthschaft des Weinwirths Meß.ner
am Viehmarkt, vormals Wösch, viele

Treppen höher gelegene, nicht ver-

schlossene Wohnung des Wirths. Auf
einer Kommode stand eine Geldkas-
sette, in welcher sich drei Siegestha-
ler, Jubtläumsinünzen, ein Zehn-

beutel mit 170 Mark Inhalt und

Leiche aufgefunden. Wahrscheinlich ist
der alte Mann infolge eines Fehltritts
vom Stege in's Wasser gefallen und

Lahr. Die Wittwe des Tazlöhners
Philipp Flach hat sich im Zustande

Stadt Ludwigshafen 10,000 Mark für
gemeindliche Zwecke, ferner dem Frau-
enverein 5000 Mark.

Offenburg. In Rammers-
weier brannte das ganze Anwesen der
Wittwe Gießler nieder.

Rastatt. Gemeindeschul - Rektor
a. D. Kuhn feierte seinen 88. Geburts-
tag in einer für dieses hohe Alter selte-

keit.
Schiltach. Durch Feuer infolge

Unvorsichtigkeit wurde das Schwenk'-
fche Haus eingeäschert.

Steinen. Das It/?jährige Kind
des Landwirths Häußler gerieth unter

starb.
Dohrenbach. Erhängt hat sich

hier infolge Schwermuth der 64 Jahre
alte Messerschmied Zugschwert.

Waldshut. Der selbständige
ledige Uhrmacher Otto Widmer hat sich
hier erschossen.

Haardt. Im Alter von Jah-

geb. Heye.', die Gemahlin des lebens-
länglichen Reichsraths der Krone
Bayern, Dr. Aug. v. Elemm.

Hartha us e Vermuthlich in-

Werthe von 39,000 Mark, 18V Mark

ter großes goldenes Kreuz mit Kette

30,0(X) Mark der Papiere von einem
Diebstahl in Ottmarsheim herrühren.

Mathias Vogel und Josephine Büssy
und die goldene Hochzeit der Eheleute
Joseph Ros6 und dessen Ehefcau.

Wi/tenheim. Unweit der Jll

Gegend überf uthete, 112 n

Meckteriburg.

Ludwigslust. Der Gendar-
merie-Wachtmeister Lamprecht Hier-
selbst schied am 1. April aus dem

Dienst der Großherzoglich Mecklen-
burgischen Gendarmerie und über-
nahm eine Stellt als Kontrollbeam-
ter für die Alters- und Invaliden-
versicherung in Rostock.

Gramnitz wurden zu Beisitzern er-
wählt.

P e n z l i n. Unlängst ereignete sich

Unglücksfall. Der herrschaftliche Kut-?
scher Eutin aus dem nahen Mallins

Geschäktshause in der Großen Stra-
ße, als plötzlich die Pferd« scheuten
und durchbrannten. Der Kutscher

Lübeck. Der Bau des staatli-

oldenburgischen Grenze im altdeut-
schen Stil errichtete Gebäude ist seit
einiger Zeit Rohbau fertig und

Dem auf dem Dampfer ?Stadt
Lübeck" mit Löfchen von Ballen be-
schäftigten Schauermann Max

wurde.
Schweiz.

B e r n. Regierungsrath Kläy beab-

den Flammen, sowie das Material-
lager des Elektrizitätswerks.

Basel. Unlängst wurde der neu-
gewählte Pfarrer Rudolf Liechten-
Hahn bei starker Betheiligung der Ge-

Kirchenrathes und des Kirchenvor-
ftandes durch Antistes A. von Salil

Ehur. Herr Herold aus Ehur

Reservation in Val Cluozo 5000 Fr.
zur Verfügung gestellt.

Kradolf. Fern der Heimath
starb kürzlich, 75 Jahre alt, der

dols. Kesserling war Mitbegründer

Petersburg und seit 1862 dessen

Äussre. Im Westtrakt des Bun-

des Bahnhofgebäudes zu danken.
Bielitz. Kürzlich kam hier in der

Tuchfabrik, Appretur und Weberei
der Firma Blankstein und Rapaport
ein Feuer zum Ausbruch, das die
Fabrik gänzlich vernichtete. Der
Schaden wird auf eine halbe Million

seit längerer Zeit Brände, ohne daß
man des Thäters habhaft werden
tonnte. Zufällig wurde der Brand-

Jngenieursgattin Kamilla Hillbrand
im 38. Lebensjahre gestorben.

Linz. Das Garnisonsgericht Linz
sucht zur Einvernehmung den ISjäh-

rigen Schmiedgesellen Stanislaus
Mazurkiewicz. Es handelt sich um die
Strafsache gegen den Feuerwerker

Felix Mazurkiewicz des Feldhaubitz»
RegimentS No. 14 wegen Giftmord-
Versuches an der Gattin und anderer
Bergehen.

Nagyleta. Hier wurde der
Bauer Daniel Racz von seinem
Schwager beim Leichenbegängniß

Triest. Bei der Filiale der Kre-

CheckS entdeckt. Als der That verdäch-

ard Luipetina verhaftet. Die Scha-
denssumme beträgt 5780 Kronen. Bei
Luivetina wurde noch ein Betrag von

hat ein volles Geständnis abgelegt
WaraSdin. Unlängst ist der

Obergespan a. D. Radoslaw Baron
Rubido-Zichy v. Zagorje im 61. Le-
bensjahre einem schweren Nierenleiden

Städte, Besitzer des Kleinkreuzes des
Stephans Ordens und Husarenritt-

von 30,(XX) Metern wurde in öffent-^
Luxemburg für die Summe von
35,000 Franken zugeschlagen.

Kürzlich wur-

war erst 20 Jahre alt.

Fir junge Zeicheuküupler.

«in bissiger Pap«gei.
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Ter Geizhals.
Ein Mann, für den nichts auf

der Welt Reiz hatte als das Geld,
verkaufte sein Haus, seine Aecker,
kurz alles, was er besaß, schmelzte
das daraus gelöste Geld zu einer
Masse zusammen und verscharrte sie

Stephens«« und die Kuh.
Stepkenson, der kluge Mann,
Hat erfunden die Eisenbahn,
Einen Wagen, dem's gelingt,

Daß er schnell uns vorwärts bringt.
Aber ach die großen Herrn
Mögen solch ein Ding nicht gern.
Einer zum Erfinder spricht:

Denk', wenn ihm sich übers Feld
Eine Kuh entgegenstellt.
Wär' das schlimm nicht? Was sagst

Tu?
Ja, sprach der, schlimm für di«

> Kuh!


